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Für eine Großbaustelle wurde eine Planierraupe (Bulldozer) mit „Bewegungen“ versehen; 
neben der Vor- und Zurückbewegung sollte sich auch noch das Räumschild heben und 
senken. 
 
Für die beschriebene Umsetzung wurden benötigt: 

a) Geeignete Planierraupe ( Komatsu D155AX aus den 
Tomytec Baumaschinenset #1) 

b) Ein Schieberegler/Schiebewiderstand; z.B. Conrad 701817 
c) Ein Billig-Servo; z.B. Conrad 233751 
d) 4 Neodym-Magnete (3x3x1mm) 
e) Kleinmaterial (Gelenkköpfe aus dem RC-Modellbau, 

Schrauben , Muttern, etc.) 
 

 
1) Antrieb der Linearbewegung 
 
Als Führung für die gerade 
Bewegung wird der Schieberegler 
genutzt; in den Stellhebel werden 
neben-einander zwei Löcher gebohrt, 
1x4mm und 1x3mm. In der größeren 
Bohrung wird eine M4-Schraube 
befestigt, die lang genug ist um 
später auf der Oberseite die 
Planierraupe zu tragen. In der 
kleineren Bohrung wird ein Kugelkopf 
für das Verbindungsgestänge 
befestigt. 
 

Dort wo sich die die Raupe 
bewegen soll wir ein 25 mm langes 
Loch (5mm breit) eingebracht, so 
dass die 4mm-Schraube eine 
Bewegung von 20mm machen kann. 
Anschließend wird der Schieberegler 
zusammen mit einem Holzstück in 
Position geklebt; dabei ist auf eine 
freie Bewegung der Schraube zu 
achten. Auf den beiden ersten Bildern 
ist der Endzustand zu sehen. 

 
Als Antrieb für die Linearbewegung 
wird das Getriebe und der Motor des 
Billig-Servos genutzt. Dazu wir die 
Elektronik, das Potentiometer und 
dessen Drehanschläge aus dem 
Servo entfernt; An den Motor werden 
direkt zwei Kabel zur Spannungs-
versorgung angelötet. 
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Wird nun eine Gleichspannung von 
1,2V angelegt erhält man eine 
gleichmäßige und langsame 
Drehbewegung ohne elektronische 
Steuerung. Das Servo lässt sich 
jetzt, da die Elektronik entfernt 
wurde, zentral mit einer Schraube 
befestigen. 

Auf die Drehscheibe des 
Servos wird ein weiterer Kugelkopf 
befestigt mit 10mm Abstand zum 
Drehpunkt. Jetzt wird noch das 
Gestänge (2 Kugelpfannen 
verbunden mit einer M3-Schraube) 
eingebaut und aus der permanenten 
Drehbewegung des Servos ist eine 
Linearbewegung der Schraube auf 
der Oberseite geworden. 
 
 
2) Demontage/Montage Modell 
 
Das Modell lässt sich problemlos 
durch Lösen der zentralen Schraube 
in drei Hauptkomponenten zerlegen: 

- Fahrwerk mit Unterboden 
- Aufbau mit Kabine 
- Räumschild 

 
Der Unterboden wird mit dem 
Fahrwerk verklebt (Loch in der Mitte 
auf 4mm aufbohren) und dann mit 
zwei Muttern auf der M4-Schraube 
befestigt.  
>>> Zur realistischeren Darstellung 
sollte die Ketten dunkel gefärbt 
werden. 
 
Auf die Unterseite des Räumschildes 
werden zwei Magnete mit 
Sekundenkleber befestigt; dabei ist 
auf gleiche Polung der beiden 
Magnete zu achten; am besten legt 
man jeden der 4 Magnete jeweils 
einzeln auf einen größeren 
Referenzmagneten und markiert 
jeweils die Oberseite; so erhält man 
eine Kennzeichnung für die gleiche 
Polung. 
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Jetzt wird das Räumschild montiert 
und im Probetrieb die vorderste 
Stellung der beiden Magneten des 
Räumschildes auf dem Untergrund 
markiert. An diesen Markierungen 
werden die beiden anderen Magnete 
„vergraben“ (hauchdünn unter der 
Oberfläche, fest verklebt); diese 
beiden Magnete sollen die beiden 
Magnete am Räumschild abstoßen 
und somit das Schild anheben; dazu 
müssen sie umgekehrt vergraben 
werden (d.h. die Markierungen 
müssen zueinander zeigen). 
 
Ist alles richtig verbaut wird im 
Betrieb gegen Ende der 
Vorwärtsbewegung das Räumschild 
angehoben und bei der 
Rückwärtsbewegung wieder 
abgesenkt. 
 
Nachdem dieses im Probebetrieb 
funktioniert kann der Aufbau mit 
Kabine auf das Fahrwerk aufgesetzt 
werden und sollte mit einem leicht 
lösbaren Kleber punktuell fixiert 
werden. 
 
Ordentlich verdreckt sieht das Ganze 
dann so aus wie auf den beiden 
letzten Bildern. Antriebe sind nicht zu 
erkennen und das Modell bewegt 
sich von Geisterhand. 
 
Auf der Homepage befindet sich ein Video, welches beide Seiten zeigt (oben und von unten). 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 


